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Ser besuch in Vien
Als der Reichsaußenminister Dr . Curtiu » am Diens¬

tag früh in Wien eintraf , wurde er von einer festlichen
Millionenstadt empfangen . Die Freude , mit der Wien den
Freund aus dem Reich willkommen hieß , war um so grö¬ßer , als sie erst etwas verspätet sich ausleben kann. Manwill in einer jener seltenen Stunden , in denen Diplomatie
nicht Falschheit , sondern Herzlichkeit bede-utet, nicht mäkelnund nicht kritisieren. Dennoch muh festgestellt werden, daßder Weg von Berlin nach Wien sich ein bißchen in dieLänge gedehnt hat . Seit 1924 hat keiner der Verantwort¬
lichen in Berlin nicht Zeit gesunden für ein paar TageWien . Genf war immer sehr viel wichtiger. Der ewigeBerliner Jammer : Seine Ietti Keine Zeit ! hielt auch dies¬mal den Reichskanzler Brüning ab , persönlich an der Mini¬
sterreise teilzunehmen, wie es ursprünglich vereinbart war .Brüning hat sich in diesen Tagen um den Wehretat herum¬zuschlagen .

Natürlich kann die freundschaftliche Aussprache zwischenBerlin und Wien nicht eine Kundgebung allein sein , son¬dern mehr und weniger zugleich . Weniger als eine Kund¬
gebung, weil '

ganz gewiß keine Grenzpflöcke ausgerissenwerden und weil eine Ministerbesprechung doch etwas an¬
deres ist als ein Sängerfest . Man kann mit Sicherheit an¬
nehmen, daß die Veröffentlichung der Ergebnisse von Wien
klug genug formuliert sein wird , um die Pariser Presseund die von Paris bezahlte Weltpresse ins Unrecht zu
setzen , die heute schon über neue „pangermanistischeDrohun¬
gen " zetert.

Zu „pangermanistifchen Drohungen " hat weder das
Deutsche Reich noch das deutsche Oesterreich irgendwelche
Veranlassung. In der naturbedingten Rechnung deutscher
Lebensnotwendigkeiten, die mit der Aenderung der Tribut -
asten beginnt , steht — darüber können nirgends Zweifel be¬
stehen — die Forderung nach Verwirklichung des politischen
Zusammenschlusses nicht an der Spitze. Der Anschluß ist ge¬wiß keine deutsche Frage zweiten Rangs . Seine Zwangs¬läufigkeit wurde tausendmal nachgewiesen . Er ist für das
Deutsche Reich notwendig, dessen natürliche friedliche Aus¬
dehnung vor allem über Oesterreich nach dem Südosten sichmtwickeln muß , den die Deutschen seit Jahrhunderten als
Kulturträger europäisieren. Er ist nicht minder wichtig fürkuropa , das nicht zur Ruhe kommen wird , solange dem
>eutschen Volk sein Selbstbestimmungsrecht Vorbehaltenileibt, und gar für alle „alleuropäischen" Konstruktionen, dieillein unter Berücksichtigung der nationalen Individualitäten
Tatsache werden können . Wer sich diesen Grundbegriffenwidersetzen will , widersetzt sich der Geschichte, deren Walten
schließlich immer noch mächtiger ist als die Ränke des HerrnDr . Bene sch in Prag .

Es hat in den vergangenen zwölf Jahren wahrhaftig
nicht an Anschlägen auf die großdeutsche Entschlußfreihe' t
gefehlt . Alle diese Anschläge sind gescheitert . Uebrig bleibt ,es soll einmal offen ausgesprochen werden , die letzte Gefahreiner seelischen Loslösung der deutschen Oeskerreicher von der
Gesamtnation . Man fühlt das Gespenst der „Verschmelze-
rung " Oesterreichs umgehen. In den Herzen des Geschlechts,das nun heranwächst, wird das großdeutsche Schicksal ent¬
schieden. Entwickeln sich die Dinge im Sinn der Annäherung ,der Ungleichung, des Zusammenrückens, dann ist die öster¬reichisch - deutsche Schicksalsgemeinschaft gesichert. Lassen wirdie Dinge lausen, wie sie gerade laufen , dann kann es ge¬schehen, daß irgendeines Tags , kaum daß man 's merkt, eineEntfremdung da ist , eine Verschiedenheit der Interessen .Dr . Curtius ' Wiener Besuch ist aber auch mehr als eine
Kundgebung, wenn man die Dinge unter dem größeren Ge¬
sichtspunkt seelischer und ökonomischer Entwicklung betrach¬tet. Curtius hat sich mit den österreichischen Staatsmännern ,mit Bundeskanzler Dr . Ender und mit dem Vizekanzler und
Außenminister Dr . Schober, über alle die Fragen ausge¬sprochen , di » zu kleinen Enttäuschungen und Mißverständ¬nissen Anlaß gegeben haben mochten .Ist allein die Tatsache von Curtius ' Wiener AufenthaltGewinn , so muß die Ministerreise auchwirtschaftlich gewmnreich gestaltet werden . Bei dem nachjahrelangen Mühseligkeiten endlich zustande gekommenenösterreichisch- deutschen Handelsvertrag sind gewisse „Rest -punkte" unerledigt geblieben . Darüber hinaus geht es um

. das viel größere Ziel der österreichisch-deutschen Zollunion.Die Handelsvertragsverhandlungen haben sich ja deshalbimmer so schwierig gestaltet , weil beide beteiligten Staatennach den veralteten Grundsätzen der Meistbegünstigungeiner ganzen Reihe unbeteiligter, mehr oder minder freund¬nachbarlicher Staaten die untereinander ausgehandeltenKonzessionen ebenfalls hätten einräumen müssen . Das not¬
wendige agrarpolitische Entgegenkommen Oesterreich gegen¬über wäre also indirekt Holland und Finnland , Dänemarkund vielleicht sogar Polen zugute gekommen . So gehl es
natürlich nicht. Aber anders geht es : durch Schaffung der
Zollunion , die kein Pariser Vorortvertrag verbieten kannund die überdies den modernen, endlich auch in Genf sich
durchsetzenden Grundsätzen vom Nachbarrecht entspricht .
Auch diese Zollunion wird Herr Dr . Curtius natürlich nicht

seiß- m dreitägigen Aufenthalt nach Hause bringen .

Z« rspiege>
Das neue bäuerische Wahlgesetz wurde von » Landtag mit

101 gegen 13 Stimmen der Deutschuationalen. der Deutschen
Volkspartsi und der Kommunisten angenommen, nachdemein Antrag , das WahlrEsr vom 29 . auf das 21. Lebensjahr
heraufzusehen, abgelehnk worden war . Der Antrag , gegenden die Sozialdemokraten. Rcüronalso -.iaüstsn und Kommu¬
nisten stimmten , erhielt '.war eine einfache, aber nicht die
erforderliche Zweidrittelmehrheit .

Dr . Schacht wurde am Mittwoch in Stockholm vom
Kronprinzen von Schweden , der während der Abwesenheitdes Königs die Regixrungsgeschäske führt , empfangen . Dr.
Schacht reist am Donnerstag nach Berlin zurück.

Der Organisationsausschuß für Slllenropa, in dein zwölfStaalen , darunter auch Deutschland , vertreten sind, tritt am24 . März in Paris zusammen. Der politische Charakter
dieser Tagung erhellt daraus , daß die Außenminister Hen -
derson (England ) , Munch (Dänemark) und Prokope (Finn¬land ) leilnehmen.

Aber wesentlicher ist , daß sie nun envUch in Sen Bereich prak¬
tischer Möglichkeiten gerückt wird . Für die Zollunion gilt ,wie für den großdeutjchen Gedanken überhaupt , das unver¬
gängliche Wort : Was du ererbt von deinen Vätern hast , er¬
wirb es , um es zu besitzen!

Curtius in Wien
Wien , 4 . März . Gestern nachmittag statteten Bundes¬

kanzler Dr . Ender und Außenminister Dr . Schober dem
Reichsminister Dr . Curtius und Staatssekretär einen
Gegenbesuch im Hotel „ Imperial " ab , wobei die Besprechun¬
gen über politische und wirtschaftliche Fragen fortgesetzt wur¬
den . Halbamtlich wird die vollste Einmütigkeit auf beiden
Seiten betont.

Gestern abend fand bei Bundeskanzler Ender ein Essen
statt, bei dem sehr herzliche Trinksprüche gewechselt wurd. . , .

Sriand verteidigt seine
„Verslimdiglmgrpolirik"

Paris , 4 . März . Die Kammer begann gestern mir der
Beratung des Haushalts des Außenministeriums . Gegenverschiedene Angriffe verteidigte Minister Briand diebekannte Erklärung des Kriegsministers Maginot in derKammer (an dem Rüstungsverhältnis zwischen Frankreichund Deutschland dürfe nichts geändert werden) . Dadurchhabe Maginot der allgemeinen Abrüstungskonferenz keine
Hindernisse in den Weg gelegt. Italien habe sich (wegender französischen Anleihe ) bei den Flottenverhandlungensehr entgegenkommend gezeigt. Die Reibungen zwischenbeiden Völkern seien von den Zeitungspolitikern übertriebenworden.

Abg . Franklin - Bouillon erklärte, vor 18 Mo¬naten und vor vier Monaten habe er auf der Kammer¬tribüne die deutsch« Gefahr gekennzeichnet . Heute sei er
gezwungen, dieselben Tatsachen vorzubringen . Er habe beiden Deutschen drei verschiedene Willensrichtungen vor-
gefunden : 1 . den Willen, den Zoungplan zu ändern , 2 . denWillen, aufzurüsten statt abzurüsten und 3 . den Willen, die
Landesgrenzen des Versailler Vertrags niederzureißen.Als Beweis dieser Behauptungen verlas der Abgeord¬nete die letzten Reden von Kaas , Reichsaußenminister Dr.Curtius , Dr . Dingeldey und Minister Treviranus . Der
Zentrumsabgeordnete Kaas leite die gesamte deutschePolitik , und gerade er fordere die Aenderung des Uoung-
plans , der Deutschland einseitige Opfer auferlege. Reichs¬außenminister Dr . Curtius habe im Reichstag erklärt ,daß er sich geweigert habe, Gewähr für die Erfüllung des
Aoungplans zu geben . Dingeldey habe Deutschland auf¬gefordert, den Widerstand vorzubreiten , und MinisterTreviranus habe erklärt, daß die Entschädigungsver¬pflichtungen auf der Lüge von der Kriegsschuld Deutsch¬lands aufgebaut seien . Man müsse daraus folgern, daß
Deutschland nicht nur den Poungplan , sondern den gesamtenPlan von Versailles zerreißen wolle .

Außenminister Briand stellte fest , daß er stets den¬
selben Gegner habe, nämlich Franklin -Bouillon . Welchegrößeren Erfolge kann man Frankreich verschaffen ? Zwi¬
schen Frankreich und Deutschland müsse zunächst einmaldie Annäherung vollzogen werden, und der Sieger sei ge¬rade derjenige, der dazu berufen sei . Auf der Abrüstungs¬konferenz werde Frankreich mit seinem ganzen Ansehenauftreten . Der Vertreter Deutschlands verlange bei der¬
artigen Zusammenkünften das Höchstmaß von Abrüstung .Aber dann erteilte der Vorsitzende der Konferenz Frankreichdas Wort . Er Briand , habe dem deutschen Vertreter gesagt :Dir Vorbereitende Abrüstungskonferenz hat lange Zeit ge¬braucht, um ihre Arbeiten abzuschließen . Wessen Schuldwar das ? Hat Deutschland nicht Jahre gebraucht, um ge¬wisse Bestimmungen des Versailler Vertrags zu erfüllen?

Die «Gefahr des Anschlusses Oesterreichs" sei im Schweden
begriffen. Oesterreich habe sein Nationalbewußtsein wied ' r-
gewonnen . An der Politik der Zusammenarbeit mit Deutsch¬
land halte die französische Regierung fest. Aber sie s "gr
Deutschland immer wieder : Gib acht ! Die moralisch"»
Kräfte hätten heutzutage eine solche Bedeutung , daß es be¬
zeichnend sei , die angstvollen Bemühungen des deutschen
Volkes festzustellen , das erklärt : Ich bin nicht schuldig. D"s
Beispiel dieses Volks, das den „moralisch - Verantwortlich¬
keiten zu entgehen"

suche , sei tragisch .
Franklin - Bouillon behaupte^ Briand habe aus

seine Fragen nur ausweichend geantwortet . Briand Habs
zwar ein West - Locarno gemacht , aber nicht ein Ost -Locarno.Dr . Curtius reise nach Wien» um dort die Annäherung zwi¬
schen Deutschland und Oesterreich weiter vorwärts zu brin¬
gen. Briand habe erklärt , Locarno bedeute den Friedenund Locarno sei Versailles. Deutschland antworte , Locarno
sei die Zerstörung des Versailler Vertrags .

Briand antwortete , Locarno bedeutet die Inkraft¬
setzung der Artikel 42 , 43 und 44 des Versailler Vertrags .Der Doungplan besteht , und die deutschen Staatsmänner
denken nicht daran , sich dieser Verpflichtung zu entziehen.

Franklin - Bouillon erwiderte , Briand habe eben
Vertrauen zu der Unterschrift Deutschlands. Aber Deutsch¬land habe schon genug Unterschriften vor 1914 gegeben .Der Haushalt des Auswärtigen wurde mit 551 gegen14 Stimmen angenommen.

Mischer Reichstag
Der Gefriersleischankrag angenommen

Berlin . 4. März .
Reichsernährungsminister Schiele (fortfahrend ) er¬

klärt , die Reichsregierung sei durchaus bereit, durch Ver¬
billigung von Frischfleisch» die der Ausschuß in einer Ent¬
schließung fordert, der größten Not der Minderbemittelten
zu steuern. Am schwersten belastet würden durch Wieder¬
einführung der zollfreien Gefrierfleischmenge gerade die
kleinen Bauern , die gezwungen sind, ihre Rinder auch zu
Spanndiensten heranzuziehen. Die gesamte Politik der
Reichsregierung ziele darauf ab, alle Produktionsmöglich¬keiten im eigenen Lande auszuschöpfen unter Verzicht auf
entsprechende Einfuhren . Die Annahme - des Antrags stellefür die Reichsregierung eine Unmöglichkeit dar . Ein etwawieder vollständiger Reichstag würde zweifellos den Be¬
schluß wieder umwerfen.

Bei der Abstimmmung wird der soz . Antrag auf Frei¬gabe der zollfreien Einfuhr von einer Million Zentner Ge¬
frierfleisch in namentlicher Schlußabstimmung mit 223 genen149 Stimmen bei 4 Enthaltungen angenommen . Dafürstimmen die Sozialdemokraten , die Kommunisten, die dem .Staatspartei und mehrere Zentrumsabgeordnete .

Angenommen wird in 2 . und 3 . Lesung ein weiterer
soz . Antrag , der das Brotgeseh praktisch aufhebt. Danachwird der Beimischungszwang von Jnlandroggea und Kar¬
toffelmehl zum Weizenbrot wieder aufgehoben; ebenso wirdder Zwang zum Feilhalten von Roggenbrot in den Gast-
stäkten beseitigt . Die Ausmahlung von Roggen wird von
SO auf 70 Proz . erhöht.

Bei der Beratung des Haushalts des Reichsinnenmini¬steriums erklärt Abg. Hesse (Volksnat . ) , die Berlcingc-ungder Schulzeit um ein 9. Jahr sei nicht annehmbar . SemePartei trete für einen A r b e i t s d i e n st der deutschen Zu¬gend ein . Der Remarque -Film fei für Deutschland abzu>lehnen.
Abg. Freiherr von Thünqen (Landvolk) fordert Hin¬aufsetzung des Mahlalters . Man müßte der deutschen Zu¬

gend den alten guten Kasernenhof wünschen . So¬lange dies nicht möglich ist , muß iede sportliche Betätigungweitgehend unterstützt werden. Zu bedauern ist auch die
Berproletariiierung der akademischen Zugend und d >' e hoff¬nungslose Stellenlosigkeit derjenigen akademischen Zngend ,die nach dem Verbrauch des letzten Sparpfennigs der Elternin ihrer Hoffnungslosigkeit dem hemmungslosen Radikalis¬mus in die Arme getrieben wird . Es sei eine alte Forde¬rung seiner Fraktion , daß die Zusammensetzung der Rei -Hs-
reoierung dem Wahlergebnis entsprechen müsse. HerrWirtb sei vor allem das Mitglied der Reichsregierung,das nach dem Wahlergebnis vom 14 September ihr nichtmebr angehören dürfe. Diesem Minister gelte das schönsteMißtrauen seiner Fraktion . Abg. Toral er (K .) : Die
Braunschweiaer Wahlen s° ien eine Verurteilung der
Brüningregierung durch das Volk .

Kamps mn den paiizerkreiizer
Hrifenstimlnung im Reichstag

Berlin, 4 . März . Reichskanzler Dr . Brüning setztegestern abend seine Verhandlungen mit Führern der Sozial«



demokratie und mit dem preußischen Ministerpräsidenten
Braun über den Panzerkreuzer k fort . Später besprach
er sich auch mit mehreren Zentrumsabgeordneten . Der
Reichskanzler wies darauf hin , daß schon unter dem soz.
Kanzler Müller das Kabinett beschlossen habe , daß für
den Ban des Panzerkreuzers die erste Baurate in den Haus¬
haltplan 1931 eingesetzt werden solle . Er (Brüning ) werde
aus den Bau nicht verzichten und Reichswehrminisier
Grüner mache von der Bewilligung sein Verbleiben im
Kabinett abhängig . Die Sozialdemokraten zeigten sich zwar
nicht ganz abgeneigt , sie stellten aber solche G genfordenm -
gen auf . daß der Kanzler sie als unannehmbar bezeichnen
mußte . Diese Gegenforderungen betreffen starke Steuer -
Zuschläge für die größeren Einkommen und Vermögen und
Verzicht auf Lohnsenkungen , außerdem solle sich d e Reichs¬
regierung verpflichten , an dem gegenwärtigen Stand d r
Sozialversicherungen , besonders der Arbrilslosenr -ersiche -
rung , unter keinen Umständen etwas zu ändern . So ist es ,
wie vorauszusehen war , wieder zu keiner Einigung ge¬
kommen .

Die sozialdemokratische Fraktion nahm noch spät abends
den Bericht ihrer Abordnung entgegen , ohne einen Beschluß
zu fassen . Die Entscheidung dürfte nicht vor Donnerstag zu
erwarten sein , wo der Haushalt des Reichswshrministeriums
im Finanzausschuß beraten wird . Im Reichstag herrschte
aber am Dienstag abend ausgesprochene Krisenstimmung ,
die durch die Annahme des soz. Gefrlerfleischantrags uni
die Vereitelung des Brokgesehes noch verstärkt wurde .

Neue Nachrichleu
Aufsehenerregender Erlaß

Königsberg , 4 . März . Die nationalsozialistische „Preußische
Zeitung " berichtet , der Kommandeur der preußischen Schutz
Polizei in Elbing , Oswald , habe auf Weisung des Mini¬
sters Severing den Marienburger Schupo -Offizieren den
gesellschaftlichen Verkehr mit den Danzig -er Schupo -Offizieren
aufs strengste untersagt . Auch den Frauen der Offiziere sei
der gesellschaftliche Verkehr mit den Danziger Frauen ver -
vLLAr worden . Der Erlaß , der auf den jetzigen Polizeipräsi¬
denten in Elbing , Früngel , einen früheren Gewerkschafts¬
sekretär , zurückzuführen sei , habe in Danzig die größte Ent¬
rüstung hervorgerufen .

Das preußische Innenministerium hat von Früngel einen
Bericht eingefordert . Früngel war nach der Revolution zum
Polizeipräsidenten in Danzig , das damals noch nicht vom
Reich abgetrennt war , ernannt worden , mußte die Stellung
aber bald ausgoben .

Das „Angriffs -Verbot rechtswidrig
Berlin , 4 . März . Der Berliner Polizeipräsident Grze -

sinski hatte vor einiger Zeit das Berliner nationalsozia¬
listische Blatt „ Angriff " auf längere Zeit verboten , weil
es die Fememorde „ verherrlicht

" habe . Das Blatt
hatte geschrieben, diese Fememorde seien unter Berücksich¬
tigung der damaligen Zustände „menschlich verständlich ".
Gegen das Verbot erhob das Blatt Beschwerde , die Minister
Severing dem Reichsgericht am 20 . Februar vorlegte .
Das Reichsgericht hat nun das Verbot als rechtswid¬
rig erklärt . Wenn der „Angriff " schrieb, die Vorgänge
seien menschlich zu verstehen , so bedeute dies keine Billigung ,
geschweige denn eine „ Verherrlichung

" .
Der „Angriff " teilt mit , daß er nun gegen das Berliner

Polizeipräsidium eine Schadenersatzklage anstrengm
werde .

*

Internationale Konferenz gegen Fälschung
von Gels und Wettpapieren

Genf , 4 . März . Eine Konferenz von Vertretern der
Polizeibehörden von 16 Staaten ist heute in Genf zusammen-
getreten , um die Zusammenarbeit zur Verhinderung und
Bekämpfung der Falschmünzerei zu fördern . Die Konfe¬
renz soll außerdem untersuchen , wie weit die internationale
Polizeizusammenarbeit zur Bekämpfung der Fälschung von
Wertpapieren verhindert wird durch den gegenwärtigen
Stand der Gesetzgebung in den verschiedenen Ländern .
Schließlich soll die Konferenz die Einsetzung einer Zentral -

behörde für Nachforschung über Falschmünzereien beschließen.
Als Sitz dieser Zentralstelle ist Wien vorgesehen .
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Einzelheiten zum franzö isch - italienischen
Flottenabkvmmen

Paris , 4 . März . Das amtliche „Journal " veröffentlicht
eine Statistik der vermutlichen Ziffern des französisch- italie¬
nischen Flottenabkommens , ohne sagen zu können , daß die
genannten Zahlen unbedingt mit den noch geheimgehaltenen
endgültigen Zahlen übereinstimmen . Danach würde Frank¬
reich 83 000 Tonnen Tauchboote , Italien 52 000 Tonnen er¬
halten . — Hilfsschisfe: Frankreich 155 000 Tonnen , Italien
112 000 Tonnen . — Torpedobootszerstörer : Frankreich 72 000
To . , Italien 25 000 To . — Torpedoboote : Frankreich 38 000
Tonnen , Italien 44 000 Tonnen . — 10 000 -Tonnen - Kreuzer :
Frankreich 70 000 Tonnen , Italien 70000 Tonnen . Es er¬
gibt sich also eine Tonnag -eüberlegenheit Frankreichs von
140 000 Tonnen . Frankreich könne , so sagt „Journal "

, also
zum mindesten damit rechnen , daß es bis zum Jahr 1936
eeinen Spielraum von 130 000 Tonnen bewahre , der sich aus
erstklassigen Schiffen zusammensetze . Von dem Flotten¬
abkommen hätte also Frankreich den entschiedenen Vorteil .

Der Große saszistische Rat in Rom hat dem
Flottcnabkommen zugestimmt .

Mac Donald hat den französischen Ministerpräsiden¬
ten zu dem Abkommen telegraphisch beglückwünscht. — Eng¬
land hat allen Grund dazu .

Rücktritt des lettischen Kabinetts

Riga , 4 . März . Das Kabinett Zelmiusch ist zurückgetre¬
ten , ohne die Abstimmung des soz. Mihtraucnsantrags abzu¬
warten . Die deutschen Abgeordneten hatten bekanntlich be¬
schlossen , wegen des Raubs der deutsch-evangelischen Dom -
Kirche in Riga das Kabinett nicht mehr zu unterstützen .

Auflösung des türkischen Parlaments
Konstanlinspel . 4 . März . Kemal Pascha hat beschlossen ,

das Parlament aufzulösen und unverzüglich Neuwahlen ab¬
halten zu lassen . Die Tagegelder der Abgeordneten des neuen
Parlaments sollen von jährlich 500 auf 300 türkische Pfund
(660 Mark ) herabgesetzt werden .

Die Einigung in Indien
Ncu -Delhj , 4 . März . Zwischen Gandhi und lmm

Vizekönig ist, wie bereits kurz gemeldet , eine E i u i -

gung erzielt werden . Der Vollzugsausschuß der Natio¬
nalistischen Partei wird heute das Abkommen endgültig an¬
nehmen und der Bewegung dos zivilen Ungehor¬
sams cin Ende machen . D -e Unterzeichnung des Abkom¬
mens hat heute nachmittag stattgefunden .

Württemberg
Stuttgart . 4 . März .

50jähriges Jubiläum . Direktor Wilhelm Le uze vom

„ Herzog Christoph " konnte gestern seine 50jährige Zugehö¬
rigkeit als Diakon der „Karlshöhe " bei Ludwigsburg festlich
begehen . Zu dieiem Ehrentag fand eine erhebende Feier
im „ Herzog Christoph " statt .

Stuttgart , 4 . März . Kommandeurwechsel . Der
bisherige Kommandeur des Grenadier -Bataillons Infanterie -
Regiment 13, Oberstleutnant Reischle , ist zum Stabe des
Truppenkommandos II in Kassel kommandiert und an kei¬
ner Stelle Major Kitzinger zum Kommandeur des Grenadier¬
bataillons ernannt worden .

Skukkgark. 4 . März . Todesfall . In hohem Alter ist
nach langem Leiden Kommerzienrat Heinrich Otto , einer
der bedeutendsten Industriellen Württembergs , gestorben .

Neuer Haupkschristleiker . Mit der Hauptschriflleitung des
Neuen Tagblatts an Stelle des verstorbenen Karl Brack -
mann wurde Schriftleiter Wilhelm Günzler betraut , der
schon 20 Jahre an dem Blatt wirkt .

Stuttgart im Schnee . Zum ersten Mal in diesem Winter
und seit Jahren sah man heute früh die Stadt Stuttgart in
einem richtigen Winterkleid , wie man es sonst nur auf der
Alb und im Schwarzwald zu sehen bekommt . In den Gärten
und Anlagen waren Sträucher und Bäume schwer mit
Schnee behängen , Straßen und Dächer etwa 15 Zentimeter
hoch mit Schnee bedeckt . Alles freute sich des schönen Bild -
und der herrlich reinen Luft , für Stuttgarter eine Erquik -

kung , von der man sich im Lande kaum eine rechte Vorstel¬
lung machen kann . Leider dauerte die Freude nur wenige
stunden .

Wie die RBD . Stuttgart mitteilt , verursachte der plötz-
sicbe starke Schneeiall von 'iberaehcnde Störungen im

Sie Mutter
Roman von Lola Stein .

SS. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Er war wieder sehr betroffen . „ Sind wir denn nicht
dieselben geblieben , die wir waren , Uschi ? "

„Du vielleicht , Udo , ich bin aber eine andere geworden .
Zuerst nicht , aber jetzt, ohne daß du es merktest . Du siehst
manches nicht , Udo , was vor deinen Augen geschieht .

"

„Dasselbe sagte mir Ruth einmal . Ich bin wohl sehr
egoistisch, Geliebtes , ohne daß ich es weiß , ohne daß ich es
will . Zuerst , als wir verheiratet waren , war ich rücksichts¬
los gegen Mama . Und sie litt . Ich glaube , sie hat sich jetzt
mit meiner Liebe zu dir und dem neuen Leben abgefunden .
Run aber bist du es , die leidet . Und ich weiß nicht , wie ich
dir helfen soll.

"

„Vielleicht ist es wirklich so, wie die Carini vorhin
sagte . Daß Künstler sich nicht binden , nicht heiraten dürften .
Daß sie frei sein müssen , daß sie nicht zur Ehe taugen .

"

Große Tränen rannen bei diesen Worten aus ihren
Augen . Udo umfaßte sie .

„Das ist Unsinn . Höre doch nicht aus das , was Ruth
dahinschwatzt . Das ist unverantwortliches Zeug . Jeder
der einer wahren Liebe fähig ist , taugt auch zur Ehe lischt,
süße , kleine Uschi , du redest ja beinahe so , als ob du be¬
reutest , mich geheiratet zu haben . Ist das wahr ?"

Da umschlang sie ihn leidenschaftlich . „Nein , nein , ich
bereue nichts . Denn ich liebe dich unaussprechlich !

„Wie ich dich, mein Geliebtes . So mache uns das Leben

nicht unnötig schwer . Verdirb mir diesen Tag nicht völlig ,
auf den ich mich so freute . Laß das Weinen , sei heiter .
Mein Kopf schmerzt , ich kann gar nicht mehr denken , nicht

zurechtfinden in dem . was du mir sagtest . Wir wollen ein

anderes Mal über , alles sprechen , was dich bedrückt . Und
ändern , wenn etwas geändert werden kann . Aber heute muh
ich doch frisch sein, muß mich konzentrieren können . Denke
an heue abend , Uschi .

"

Sie war erschrocken, als sie sah , wie sehr er unter ihren
Worten litt . Sie trocknete ihre Tränen , schwieg . Lieh sich
von ihm auf den Diwan betten . Er legte sich neben sie , nahm
ihren blonden Kopf in seinen Arm , bettete ihn an seine
Brust .

„ Ist es so gut , Uschi ?"

„Ja , so ist es gut .
"

„Bist du so glücklich?"

„Ja , immer , immer , wenn ich bei dir bin . Nur das
allein ist Glück.

"

Er verfiel bald in einen unruhigen Halbschlaf . Uschi
lag wach . Warum war es heute zu dieser Auseinander¬

setzung gekommen ? Warum war sie wieder einmal so un¬

beherrscht gewesen ? Sie war zornig auf sich selbst. Nun

hatte sie Udo den Tag , auf den er sich so sehr gefreut , ver¬
dorben . Sie wollte ihm nur Liebes tun und tat ihm oft
Böses . Warum ? Mußte das alles so sein ?

Sie liebten sich. Sie waren einander das Höchste auf
der Welt . Und quälten sich dennoch oft . Und waren darum
nicht restlos glücklich. Ohne daß irgend etwas geschehen
wäre . Ohne daß es Tragik in ihrem Leben gab .

Wir müßten allein sein , dann wäre alles , alles gut . was
jetzt niemals ganz gut und glücklich werden kann , dachte
die junge Frau traurig .

XXI .
Udo war schon im Abendanzug , als Ellen nach Hause

kam . Er saß lesend am Schreibtisch . Uschi war im Schlaf¬
zimmer und kleidete sich an .

Steslwsrksbefrleb d e s
' S tu tt g a r t e r Haupt ,

b a h n h o f s , wo eine Reihe elektrisch betriebener Weichen
zunächst nicht mehr in Gang gesetzt werden konnte . Infolge¬
dessen erlitten die namentlich dem Berufsverkehr dienenden
Frnhzüge zum Teil größere Verspätungen , so daß
viele Arbeiter und Angestellte zu spät zur Arbeitsstätte ge¬
langten .

Milikär -Groß -Konzerk . Das Wehrkreiskommando V ver -
nnskaltete am Dienstag abend ein Militär -Gro ^ -Konzert der
vereinigten Reichswehr -Musikkapellen der Standorte Stutt¬
gart -Cannstatt , Ludwigsburg , Tübingen . Gmünd und Ulm
unier Leitung der Musikmeister dieser Musikkorps in der
Stadihalle . Der Ertrog des Konzerts ist zu gemeinnützigen
Zwecken bestimmt . Viele Tausende waren zur Stadihalle
geeilt . Den Schluß des wohlgelunaenen Konzertes bildete
der Große Zavfenstreich und das Deutschlandlied , das die
Besucher des Konzerts stehend anhörten . Das Konzert wurde
am Mittwoch abend wiederholt .

Höhere Iustizdienstprüfung . Infolge der kürzlich vor -
genommenen zweiten höheren Iustizdienstprüfung sind 44 Re¬
ferendare zu Gerichtsassessoren bestellt werden .

Eine bedeutsame Gründung . In Schwaben ist eine evan¬
gelische Berufsorganisation auf dem Gebiet der Wohlfahrts¬
pflege in Gründung begriffen .

Die Schwaben schmücken das Grab der „Gustei " . Aus
Anlaß der 75jährigen Wiederkehr des Todestags der
„ Gustel von Blasewitz "

, deren Grabstätte sich auf dem Dres¬
dener Eliasfriedhof befindet , wird auf Anregung schwä¬
bischer Schillerfreunde der Grabstein mit dem Zweizeiler :
„Schlaf wohl ! Und wenn dein Mund auch nicht mehr spricht,
Der Liebe Weh schweigt auch am Grabe nicht" , neu auf¬
gerichtet und die Grabstätte mit Blumen und Kränzen ge¬
schmückt werden .

50 000 Besucher 1SZ0 im Lindenmuseum . Der Württ .
Verein für Handelsgeographie hielt am Montag seine dies¬
jährige Mitgliederversammlung ab . Aus dem Bericht über
das Lindenmuseum ist hervorzuheben , daß die Besucherzahl
des Museums im letzten Jahr außerordentlich gewachsen ist ;
über 31 000 Personen besuchten das Museum , und wenn
man die Schulklassen und Vereine , die durch dos Museum
geführt wurden , hinzurechnet , so ergibt sich eine Gesamtzahl
von über 50 000 Besuchern . Der Handelsgeographische Verein
wird im Mai 1932 die Feier seines 50jährigen Bestehens
begehen .

Artest im Landfriedensbruchprozeß . Nach zweitägiger
Verhandlung verurteilte das . erweiterte Schöffengericht
Cannstatt 13 Kommunisten wegen Landfriedensbruchs , teil¬
weise wegen erschwerten Landfriedensbruchs , zu Gefängnis¬
strafen von 3 Monaten bis 1 Jahr 3 Monate , insgesamt zu
80 Monaten Gefängnis . Zwei der 15 Angeklagten wurden
mangels Beweises freigesvrochen . Das Gericht stellte in
seiner Arteilbegründung fest , daß die Kommunisten einwand¬
frei als Angreifer zu betrachten waren ,

Schaukasteneinbruch . Mittwoch morgen wurde bei Tages -
anbruch in das Uhren - , Gold - und Silberwarengeschäft in
der Marienstraße 11 ein frecher Einbruch verübt . Der Dieb
wurde von Vorübergehenden bemerkt , als er den Schau¬
kasten ausräumte . Er batte das S3 >utzblech des Schaukastens
in den Hauseingang gestellt , um nicht aufzufallen . Der Schau¬
kasten selbst wies keine Beschädigungen auf . Dem Täter
fielen eine Anzahl Uhren in die Hände .

Die Polizei hat die Täter . Der Einbruch In der Wolf -
ramstraße konnte rasch aufgeklärt werden . Die Täter , zwei
junge Burschen aus der Nachbarschaft , wurden von der
Polizei ermittelt . Die Diebesbeute konnte den Bestohlenen
zugestellt werden .

Aus dem Lande
Vaihingen a . L . . 4 März . Erpressung . Ein vor

etwa einem Jahr hier zugezogener Einwohner schrieb einer
hiesigen Frau einen Brief , in dem er sie aufforderte , auf
einem näher bezeichneten Grundstück unter einem Stein
den Betrag von 500 Mark zu Hinterleger , unter Bedrohung
im Fall der Weigerung . Die Sache kam zur Anzeige und
es gelang sehr rasch, den Täter hinter Schloß und Riegel
zu bringen .

Böblingen . 4 . März . Frühlingsboten . Trotz
Schnee und Eis ist Gevatter Storch hier auf seinem alten
Standort gelandet , um Nachschau zu halten , ob die Woh¬
nung in Ordnung sei und er bald mit seinem Frauchen Ein¬
zug halten könne ! Da wir aber noch im tiefen Winter
stecken , wird der Frühlingsbote wohl etwas enttäuscht zu¬
rückkehren .

Auch in Lahr (Baden ) ist der Storch vom Süden zu¬
rückgekehrt . Im vorigen Jahr kam er am 7 . März , vor
zwei Jahren erst am 21 . März .

Der Tisch im Eßzimmer war gedeckt. Ellen bemerkte es
halb mit Verwunderung halb mit einem gewissen Unbe¬
hagen . Sie liebte es nicht , wenn Uschi sich im Haus¬
halt betätigte . Zuerst hatte sie Uschis Gleichgültigkeit gegen
die Arbeit empört , aber jetzt wollte sie von ihren Rechten
und Pflichten nichts mehr hergeben .

Sie zog nun auch ihr schwarzseidenes Kleid an , freute
sich einmal wieder , wie hübsch und jung sie aussah .

Sie ging in bester Laune in Udos Zimmer .
Er war noch immer allein . Uschi zog sich heute merk¬

würdig lange an , und Udo leistete ihr nicht mehr Gesell¬
schaft, wie in der ersten Zeit der jungen Ehe . Ellen kon¬
statierte es innerlich mit Befriedigung . Ja , ihr Junge war
doch schneller wieder zur Vernunft gekommen , als sie zuerst
gefürchtet hatte . Er arbeitete fleißig , er übersah sie , seine
Mutter , nicht mehr , er war wieder der liebevolle Sohn
einstiger Zeiten . Nur er selbst war ihr oft nicht froh genug ,
und die vielen kleinen Reibereien , die es in letzter Zeit

zwischen den jungen Leuten gab und die Ellen natürlich nicht

verborgen blieben , gaben ihr viel zu denken .

Und heute sah Udo förmlich zerfallen aus . Elend und

unglücklich wie noch nie . Hatte es Zank zwischen ihm und

Uschi gegeben ? War sonst etwas geschehen ? Ellen bemerkte

nun auch , daß Udo nicht las , daß er versunken saß und auf
die Zeilen starrte , ohne sie zu sehen .

Sie setzte sich zu ihm . Da fuhr er auf und wandte sich

ihr zu .
„Ist etwas Unangenehmes passiert , Udo ? Du siehst so

verstört aus .
"

Er zwang sich zu einem Lächeln , aber es war verzerrt .

( Fortsrtzung folgt)-



Kleinbach OÄ . Ehlingen , 4 . März . Vermißt . Seit etwa
sechs Wochen wird der etwa 52 I . alte Weber Georg Jä¬
ger vermißt . Am 21 . Januar trat er in Ebersbach a . d . F .
aus der Arbeit und ließ sich seine Papiere nach Heilbronn
schicken. Seitdem fehlt jede Spur von ihm .

Backnang , 4 . März . Neubau der Ober amts¬
spar k a s s e. Die Amtsversammlung erhob den einstimmi¬
gen Antrag des Bezirksrats und der Verwaltungskommission
der Sparkasse zum Beschluß , einen Neubau von 21 Meter
Länge anschließend an das Amtshaus und ' " gleicher Hohe
zu erstellen . Die Bauarbeiten werden in Balde zur Ber -
gebung kommen .

Enzweihingen OA . Vaihingen , 4 . März . Auto uns all
mit Todessolge . Montag nachmittag stießen an der
als sehr gefährlich bekannten Kreuzung der neuen Staats¬
straße und der Ortshauptstraße in der Nähe der „Krone
zwei Personenkraftwagen aus Karlsruhe zusammen , so daß
der eine davon auf die Seite und umgeworfen wurde . Dieser
traf den an einem Leitungsmast stehenden ledigen 70 I . a.
Zimmermann Wilhelm Schurr so unglücklich, daß der alte
Mann bewußtlos in seine Wohnung verbracht werden
mußte , wo er starb . Ein Insasse des einen Autos erlitt einen
Nervenschock, die übrigen Beteiligten kamen mit dem Schrak-
ken davon .

Neckarsulm , 4 . März . Amzugsverbot . Aus An¬
laß einer auf 6 . März anberaumten nationalsozialistischen
Versammlung hat Bürgermeister Häußler an diesem Tag
alle Versammlungen , Amzüge unter freiem Himmel sowie
Ansammlungen auf den Straßen usw . verboten .

Widdern OA . Neckarsulm , 4 . März . Vermißt . Der
Landwirt Brunn begab sich am Samstag in den Wald , an¬
geblich um Holz aufzuräumen . Er ist bis heute noch nicht zu¬
rückgekehrt . Eine Streife der Feuerwehr blieb erfolglos . Man
vermutet , daß Brunn , der vor dem Weggang seinen Kin¬
dern den Geldbeutel aushändigte , sich ein Leid angetan hat .

Aalen , 4 . März . Krebsbekämpfung . Auch hier
fand , wie anderwärts , eine Werbeveranstaltung für Krebs¬
bekämpfung statt .

Falschgeld . Hier wurde in den letzten Tagen ein
gefälschtes Dreimarkstück angehalten . Die Fälschung war
verhältnismäßig gut und nur schwer zu erkennen .

Altensteig , 4 . März . Am die Lateinschule . Der
Gemeinderat erklärte sich in seiner letzten Sitzung geschlossen
für die Beibehaltung der Lateinschule , wenn die Stadt mehr
als seither von dem Aufwand entlastet wird . Eins Ent¬
lastung kann aber nur im Weg der Erhöhung des SchuloekdS
erfolgen . Der Antrag , dos Schulgeld für Latein - und Real¬
schule von bisher 67 .50 NM . bzw . 90 NM . auf 100 NM .
ab 1 . April 1931 zu erhöhen , wurde angenommen .

Aistaig OA . Sulz , 4 . März . Todesfall . Altschult¬
heiß Jakob Steidinger ist nach kurzer Krankheit im
Alter von 78 Jahren gestorben . Viele Jahre hat er mit
großer Umsicht und Tatkraft dem hiesigen Gemeindewesen
vorgestanden .

Ebingen , 4 . März . Auto fährtin SA - Kolonne .
Ebinger Nationalsozialisten marschierten am Sonnatg nach
Aidlingen . Ein Personenauto kam in ziemlich schnellem
Tempo der Kolonne entgegengefahren und wollte die Kurve
schneiden . Dabei kam der Wagen ins Schleudern , der Chauf¬
feur war nicht mehr Herr der Lage und der Wagen fuhr
in die Abteilung . Ein Mann namens Kapp wurde erfaßt
und kam unter die Näder , mehrere andere Zugsteilnehmer
wurden zur Seile geschleudert . Während Kapp bedeutende
innerliche Verletzungen erlitt , kamen die übrigen mit leich¬
teren Schürfungen davon .

Tuttlingen . 4 . März . Hochwasser . Seit einigen
Tagen ist die Donau durch die starke Schneeschmelze zum
reißenden Fluß geworden . Es mußten sämtliche Wehrfallen
an der Donaubrücke hochgezogen werden , um der Hoch¬
wassergefahr vorzubeugen . Auch der Seltenbach führt große
Wassermassen , die von den Höhen kamen , der Donau zu.

Alm, 4 . März . Vor dem Schöffengericht hatte sich die
45 3 . a . verh . Hebamme Christine Oßwald von Ober¬
bischingen OA . Ehingen wegen gewerbsmäßigen Vergehens
gegen das keimende Leben zu verantworten . Es wurden
6 versuchte und 3 vollendete Vergehen als erwiesen an¬
genommen . Das Arteil lautete auf 1 Jahr 6 Monate Ge¬
fängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

Herdenheim, 4 . März . InderZwangsjacke . Gestern
nacht erlitt ein durchreisender Wanderer einen Nervenzu¬
sammenbruch , der Wutanfälle zur Folge hatte . Er wurde
von der Polizei mit dem Sanitätskraftwagen ins Bezirks¬
krankenhaus verbracht , wo ihm die Zwangsjacke angelegt
werden mußte .

Oberbalzheim, OA . Laupheim, 4 . März . An glücks¬
fall mit Todesfolge . Letzte Woche verunglückte der
32 3 . a . ledige August Neuhauser beim Schlittenfahren ,
so daß er einen Beinbruch davontrug . Er scheint jedoch auch
innere Verletzungen davongetragen zu haben , an deren
Folgen er nun starb .

Friedrichshafen , 4 . März . VomDo . X. Kommandant
Christiansen des Dornierflugschiffs Do . X trifft aus Las Pal¬
mas (Madeira ) etwa am 10 . März bei den Dornierwerken
in Manzell ein , um den bevorstehenden Transozeanflug oor -
zubereiten . Dem Weiterflug des Aiesenflugboots steht, da
die Reparaturen an demselben demnächst beendigt sind , nichts
mehr im Weg , falls die Witterungsverhälinisse günstige sind.

Von der bayr . Grenze , 4 . März . Brand . In Ober
finningen wurde das Anwesen der Landwirtswitrvc
Zengerle vollständig eingeäschert . Der gesamte Maschinen
und Wagenpark verbrannte . Außer dem Vieh und dem
Hausrat konnte nichts gerettet werden .

Vom bayrischen Allgäu , 4 . März . Schnee stürme im
Allgäu . — Die Waffe in Kinderhand . — Von
Schneemassen erdrückt . Auf das Sudelwetter der
letzten Tage folgten mehrtägige Winterstürme , die so viel
Schnee brachten , daß manche Orte buchstäblich einzeschneit
und vom Verkehr abgeschlossen sind. Die Motorpostlinien
von Weiler , Immenstadt , Sonthofen , Oberstdorf , Kempten
und Isny können nicht befahren werden . Der Landpostver¬
kehr ist infolge des meterhohen Schnees vorerst eingestellt .
Die Nebenbahnzüge mußten mit Vorspann gefahren werden .
Dagegen konnte auf allen Strecken der Reichsbahn der Ver¬
kehr aufrecht erhalten werden . Infolge der großen Schnee -
masten ist dos Wild nach wie vor in großer Not , so daß
die zahlreich errichteten Futterplätze von den hungernden
Tieren in Anspruch genommen werden . Doch hat der an
sich milde Winter bis jetzt den Tieren wenig Verluste bei¬
gebracht . Wenn manche Tiere dennoch zugrunde gehen , so
ist weniger der Hunger und die Käste daran schuld , als
MMbr der ttek Schnee , in best, düs Wild oft nicht mehr

weiter
' kommt . In mehreren Fällen ist e? auch vorgekom -

men , daß hilflose Rehe von streunenden Hunden zerrissen
wurden . Man geht daher gegen Skifahrer und Spazier¬
gänger , die ihren Hunden freien Lauf lassen, sehr energisch
vor . — In der Küche der Familie Schrägte in Haslach ver¬
gnügten sich die Kinder mit Spielen . Der sechsjährige Sohn
der Sägerseheleute Schrägst nahm aus der Tischschnblade
eine geladene Pistole , legte an und traf den 5 Jahre alten
Sohn des Gastwirts Dopfer tödlich in den Hals . — In Ma -
senmühle bei Oy stürzte das dem Käsehändler Ostheimer ge¬
hörige Oekonomieanwesen unter der Last der Schneemassen
in sich zusammen .

Vittinaen , 4 . März . Ablehnung der Fluglinien «
u nter st ützung durch Villingen . In einer Sitzung
wurde durch den Bürgerausschuß mit Mehrheit sowohl die
weitere Unterstützung der Schwarzwaldfluglinie wie auch der
Kurzstrecke Freiburg -Villingen -Konstanz abgelehnt . Ausschlag¬
gebend war die schlechte wirtschaftliche Lage und die Höheder Unterstützung für die Schwarzwaldlmie , obwohl nicht
verkannt wurde , daß durch die Ablehnung große ideelle
Werte verloren gehen .

Oberndorf , 2 . März . Um die Villa Mauser . Die
hiesige Aerzteschaft hat den Wunsch , daß die Villa Mauser ,die früher zu einem Verkaufspreis von 230 000 Mark cm-
geboten wurde und die jetzt für 90 000 Mark zu haben ist ,
für Krankenhauszwecke verwendet werde , da das hiesige
Krankenhaus den Bedürfnissen nicht mehr genügt . AM
einem Aufwand von 60 —70 000 Mark könnte die Mauser¬
villa in ein Krankenhaus umgewandelt werden . Zurzeit
schweben Verhandlungen zwischen Reich und Mauser - Gesell¬
schaft über den Ankauf der Villa . Vertraglich ist die Stadt
verpflichtet , das Hilfskrankenhaus der Maussrsiedlung mit
Straßen und Plätzen um 150 000 Mark zu übernehmen und
der Gemeinderat hat schon früher beschlossen , mit dem Hilfs¬
krankenhaus noch ein benachbartes Gebäude für Zwecke des
Krankenhauses zu erwerben . Die Aerzte streben indessen
eins idealere Lösung der Krankenhausfrage an . Auch als
Schulhaus würde sich die Mauservilla gut eignen . Eine
Aenderung früherer Beschlüsse ist noch nicht erfolgt .

Kuchen OA . Geislingen , 2 . März . Tödlicher Auto¬
unfall . Gestern abend ist beim Gasthaus zum Hirsch ein
junger Mann namens Wanner von Altenstadt von einem
auswärtigen Auto ungefähren worden . Mit einer schweren
Schädelverletzung brachte ihn das Sanitätsauto ins Kran¬
kenhaus , wo er gestorben ist.

'
Donzdorf OA . Geislingen , 2 . März . Bei der Bürger¬

meisterwahl wurde der seitherige Ortsvorsteher Kug -
ler wiedergewählt .

I Westerheim OA . Geislingen , 2 . März . Bei der Orts »
Vorsteherwahl erhielt Amtsoerweser Lorenz Sei -
bold in Adelmannsselden 309 Stimmen , Obersekretär An¬
ton Jäger in Schorndorf und Obersekretär Georg All¬
mendinger in Reutlingen je 155 , VerwaltungspraktikiutAnton Stiehle in Wäschenbeuren 91 , Kanzleiassistent KarlKneer in Geislingen a . d . St . 75 und Verwastungsprakti -
kant Anton Blaser 2 Stimmen . Lorenz Seiboid ist somit
gewählt .

Alm, 2 . März . Politischer Einbruchsdieb¬
stahl . In den Anterkunftsräumen des Stahlhelmbunds und
des Bunds Bayern und Reich im Stahlhelmbund in Neu -
Alm sind Einbruchsdiebstähle verübt worden , denen offen¬
sichtlich politische Motive zu Grund liegen . — Während
einer kurzen Abwesenheit einer Hausfrau in N «« -Alm istaus deren Wohnung ein größerer Geldbetrag gestohlenworden .

Anschuld vomLande . Eine nicht alltägliche Naivl -
tät bekundete ein auswärtiger Bote , indem er seine Paket -
Zustellung bei geschloffenem Geschäft einfach vor die Ge-
schäftstüre legte . Bis das Personal kam , was das Paket
selbstredend verschwunden .

Das HochwasserderDonau erreichte am Sonn¬
tag mittag einen Stand von 3,20 Meter .

Vom bayerischen Allgäu , 2 . März . Unsolides Per¬
sonenzugs Kempten - München . Der Personenzug
Kempten - München ist am Sonntag abend bei der Einfahrtin den Bahnhof Wildpoldsried aus bisher unbekannter Ur¬
sache mit Lokomotive und Tender entgleist . Verletzt wurdeniemand . Die nachfolgenden Züge und der Cil .zug aus Mün¬
chen erlitten einige Verspätung . Aufräumungsarbeiten und
Untersuchung sind im Gang .

Amtliche Dienffnachrichken
Lmannk : Obersekretär Eitel bei dem Amtsgericht Süiit -iari ?

zum Rechnungsrat der Gr . 7 b bei dem Landgericht Hellbraun -
die Notariatsvrakilkanten Schäuble in Tuttlingen zum Ober¬
sekretär bei dem Amtsgericht Stuttgart 1 Haffa in Tuttlingen
zum Obersekretär bet dem Amtsgericht Balingen . Tbe ! lockerin Trailsheim zum Obersekretär bei d - m Amtsgericht Stuttgart 1 ,Widmann in Freudsnstadt zum Obersekr - tgr bei dem Amts -
oerickit Münsingen und Kazenwadel in S 'uttgart zum Ober -
l- kretär be ! dem Amtsgericht Stuttgart 1 : der wissenschaftlicheHilfsarbeiter !m Tierärztlichen Land - S" nters „ cbnnqsamt Dr med .net Eichler zum Oberamtstierarzt in Ludwigsbura in der Dienst¬
stellung eines Veterinärrats .

Versetzt : Obersekretar Kägler bei dem Amtsgericht Stutt -
gart 1 seinem Ansuchen gemäß an das Amtsgericht Ulm .

Verlieben : Dm Oberl - kretären Olntzausen bei der Staats¬
anwaltschaft Hellbronn . Hornberger bei dem Amtsgericht Tü¬
bingen . Büttner bei dem Amtsgericht Heisbronn und Renzbei dem Amtsgericht Stuttgart l

'
die Amtsbezeichnung Rech¬

nungsrat .

Lokales .
Wttdbad , den 5 . März 1931

Ablauf wichtiger Aufwertungsfristen
Wichtige Aufwertungsfristen laufen am 31 . März d . I . ab .

Anträge auf Umschreibung der noch in Papiermark eingetragenen
Aufwertungshypotheken in Goldmark , sowie Anträge auf Wieder -
eintraguna gelöschter Hypotheken müssen spätestens am 31 . März
d . I . bei dem zuständigen Grundbuchamt eingetragen sein . Ist der
Antrag nicht rechtzeitig gestellt , so erlischt die aufgewertete
Hypothek und wird die alte . Papiermarkeintragung von amtswcgen
gelöscht . Es gibt keine Wiedereinsetzung in den vorigen Stand .
Der Gläubiger verliert sein Recht durch Versäumung der Frist end¬
gültig . Grundstückseigentümer können den ihnen durch
das Aufwertungsgesetz gewährten Rangvorbehalt ebenfalls
nur noch bis zum 31 . März ausnutzen . Es empfiehlt sich dringend ,die Anträge rechtzeitig zu stellen und nicht bis zum letzten Tag
zu warten .

Die Verschuldung der Gemeinden
Die Gemeindeverschuldung beträgt insgesamt in Mil¬

lionen Mark (ohne Hansastädte ) : in Preußen 5788 , Bayern755 , Sachsen 172 , Württemberg 300 (Jagftkreis 28 , Schwarz .
Mdktti » SS. Nrcksrkreö lA DvUujrei» 68)^ Byhen SSL
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Thüringen 168 , Hessen 2N , üvrtge Länder 266 . Zusammen ergibt
sich im Reich , ohne Hansastädte , eine Gemeindeverschulduna o»n8763 Mill . Mk .

"

Auf den Kopf der Bevölkerung ergibt sich sonach ein «- Verschuldung in Mark : Preußen 152 , Bayern 102 , Wärt -
temberg 116 (Jagftkreis 65 , Schwarzwaldkreis 106 , Neckar -
kreis 148 , Donaukreis 112 ) , Baden 170 , Thüringen 105 , Hessen216 , übrige Länder 84 . Reichsdurchschnitt 144 Mark auf den Kopf .

kleine llachrWen aus aller Nell
Todesfall . Otto Reutter , Deutschlands erster Huma¬

nst , ist mn 3 . März in Düsseldorf an Herzschwäche gestorben .
Der Künstler hat ein Alter von 61 Jahren erreicht .

Ersatzwahlen zum Orden Pour le Merile . Zum Ersatz der
im vorigen Jahr verstorbenen Ordensritter haben Neuwah¬
len stattgefunden . An Stelle von Adolf v . Harnack wurde
gewählt der Geheime Regierungsrat Professor Dr . Wilhelm
Schulze in Berlin , an Stelle von Eduard Meyer der
Geheime Regierungsrat Professor Dr . Theodor Wiegand
in Berlin , an Stelle von Theodor Nöldeke der Geheim¬
rat Professor Dr . Enno Littmann in Tübingen .

Die Beamten der nationalen Opposition . Die sozialdemo¬
kratische Reichstaysfraktion hat zum Haushalt des Ministe¬
riums des Innern eine Entschließung eingebvacht , welche die
Reichsrsgierung ersucht , unverzüglich dahin zu wirken , daß
alle Beamten , die als Mitglieder des Reichstags beurlaubt
sind , zum Dienst herangezögen werden , sofern sie ihre Ob¬
liegenheiten als Abgeordnete nicht erfüllen .

Schändlicher Bubenstreich . Das zu Ehren der Gefall «» »»
des Füsilierregiments Nr . 80 und seiner Tochterformativne »
auf dem Neroberg in Wiesbaden errichtete Denkmal ist
in der Nacht zum Volkstrauertag beschädigt worden . D e
vier Seiten des Denkmals , das in der Hauptsache aus einem
mächtigen Porphyrblock besteht , wurde mit einer karboli -
neumhaltigen Masse besudelt .

Großfeuer im Schluchseewerk . Der südliche Bauabsch !
'st

des badischen Schluchseewerks bei Schwarzabruck wurd « «m
Sonntag morgen von einem Großseuer heimgesucht , dos di«
für den Baubetrieb vorläufig dort erstellte Transformatoren¬
anlage zerstörte und auch Lager - und N hnbaracken der
Arbeiter ergriff . Bei dem herrschenden Schneesturm »riss
der Brand sehr schnell um sich , so daß etwa 290 Arbi¬
ter nur das nackte Leben retten konnten und so ihr Hab «nd
Gut verloren . Der Schaden an zerstörten Maschinen ist
gleichfalls sehr erheblich . Der Baubetrieb erleidet jedoch keine
Unterbrechung .

Line Anzeige Paches . Der internationale Fußballmeister
Pache , ein Schweizer , war unlängst vom Gericht in Frank¬
furt a . M . wegen Betrugs und Kuppelei verurteilt worden .
Er wurde aus der Strafhaft entlassen und begab sich in die
Schweiz , wo er auf diplomatischem Weg die Wiederaufnahme
seines Prozesses versucht . Bei ihm befindet sich auch ein « der
Zeuginnen , die ihn vor dem Frankfurter Gericht schwer be¬
lastet hatte . Diese Zeugin hat nun vor einem Schweizer No¬
tar sonderbare eidesstattliche Versicherungen abgegeben . Sie
gab an , sie sei von dem Frankfurter Kriminalassistenten zu
ihrer Aussage gepreßt worden . Er habe ihr versprochen , sie
in die Prozeßakten gegen Pache Einsicht nehmen zu lasten :
als sie aber verabredungsgemäß sich in einem Kaffeehaus
getroffen haben , habe der Assistent die Akten nicht mitge -
bracht . Sie beide seien nun die Nacht in einem Hotel ge¬
blieben , wobei ihr der Kriminalbeamte auch Kokain verab¬
reicht habe . Unter diesen Umständen sei die Aussage gegen
Pache zustande gekommen . Pache hat von der Schweiz aus
Anzeige gegen den Kriminalbeamten erstattet .

Aufwertungsfchwindel . Nach dem Inkrafttreten des deut¬
schen Anleiheablösungsgesetzes ist die Stadtverwaltung
Dresden durch Einreichung gefälschter Altbesitzanweisun -
gen bei der Aufwertung erheblich geschädigt worden . Die
polizeilichen Ermittlungen ergaben , daß die Einreicher der
Stücke zu einem Konsortium gehörten , die unter der
Führung eines in Amsterdam ansässigen Börsenmaklers
standen . Dieser hatte durch Vermittlung in Berlin wohnen¬
der Personen große Posten deutscher Stadt - und Provinziat -
anleihen , außer von Dresden und Leipzig auch von Berl n .
Hamburg , Düsseldorf , Münster , Stuttgart und anderen
Städten aufkaufen und durch Mittelspersonen nach Holland
bringen lassen . Dort wurden die Stücke als Altbesiy .
der bekanntlich höher aufgewertet wird , zurecht ge¬
macht . Soweit bis jetzt festgestellt werden konnte , hat d r
Hauptbeteiligte in etwa 100 Fällen deutsch »
Stadt - und Provinzialoerwaltungen um
mehralseinehalbe Million Mark betrogen .
Der Schaden der Stadtverwaltung Dresden beträgt nach
vorläufigen Feststellungen etwa 38 000 Mark . In Leipzig
dürfte der Schaden ungefähr 120 000 Mark betragen .

Nelke Zustände bei einer Bank . Bei einer Gerichtsver¬
handlung wegen Unterschlagung in Wesel wurde festgestellt,
daß in der Niederrheinischen Bank in Wesel das ganze Per¬
sonal vom Direktor bis zum jüngsten Stift private Börsen -
spekulationsgeschäfte machte . Die Bank hat dadurch eimn
Schaden von 200 000 Mark erlitten . Der Direktor wurde m
3 Monaten Gefängnis , die Schar der übrigen Angeklagtem
zu geringen Freiheitsstrafen verurteilt .

Am Mittwoch früh setzte in Südbayern plötzlich w ' eder
starker Schneesall ein , der bis zum Vormittag in der

'
Landes -

hauptstadt , besonders auf dem Lande , abermals eine be¬
trächtliche Neuschneedecke schuf . In München verursachte
der Schneefall mehrfach Verkehrsstörungen . Es schneit
weiter .

Neue Erdsenkungen in Griechenland . Bei dem griechischen
Dorf Bissia (Provinz Korinth ) auf dem Pelexonnes hat
sich plötzlich die Erde in einem Umfang von vier Quadrat¬
kilometern gesenkt. Durch die Erdsenkung entstand eine neue
Quelle , deren Wasser dem Golf von Korinth zusließt . Das
Dorf Kunina in der Nähe der Stadt Aigion , ein Ort mit
350 Häusern , ist durch die Crdsenkung fast vollkommen zer¬
stört . Es sind bisher zwei Tote , acht Schwerverletzte und
zahlreiche Leichtverletzte zu beklagen . Weitere Erdsenkungen
um 50 bis 200 Meter haben die Dörfer Olena , Gumera
und Levkochori nahe der Stadt Pygos ebenfalls auf dem
Peleponnes betroffen .



Das Ermittlung - verfahren «egen die StahlhelmMrer »u
der Meldung , daß der Generalstaatsanwali gegen die Bun¬
desführer des Stahlhelms Seldte und Düsterberg ein
Ermittlungsverfahren wegen Verächtlichmachung der Repu¬
blik eingeleitet habe , teile das Bundesamt des Stahlhelm ?
mir , das Vorgehen der Staatsanwaltschaft stütze sich auf fol¬
gende Stelle des Stahlhelmaufrnss zum 18 . Januar : „ Kame¬
raden ! Seit 13 Jahren lebt das deutsche Volk im un -
deutschen Zwischenreich des bismarckfeind -
sichen Marxismus . Diesem Zwischenreich , das die völ¬
kischen . sittlichen, kulturellen und auch die wirtschaftlichen
Grundlagen der deutschen Nation völlig zu zerstören droht ,
habt ihr den Kampf angesagt , um aus dem Geist der Front¬
kameradschaft und der Volksgemeinschaft das wahre Deutsche
Reich und die Nation erstehen zu lassen.

"

Das große Los . In der Nachmtttagsziehung der Preu¬
ßisch -Süddeutschen Klassenlotterie am Mittwoch ist das große
Los in Höhe von 500 000 Reichsmark auf die Losnummer
141328 gezogen worden . Das Los wird in der ersten Ab¬
teilung in Ächtellosen in H e s s e n - N a s s a u und in der
zweiten in Mertellosen in Hessen - Darm st adk gespielt.

Starker Witterungsumschlag im Schwarzwald . Nach-
dew- am Sonntaa auf den Schwar .zwaldbergen ''och^

20 Grad
Kälte zu verzeichnen waren , ist es >

'm süllia i Schwär,z -
mald in der Nacht zum Mittwoch bei starker Bewölkungs¬
zunahme zu einem überaus starken Temperaturanstieg ge-
kbmmen , so daß die Temperaturen beute morgen überall
über Null liegen . In allen Teilen des Südschwarzwaldes
haben starke Regenfälle einaeseßt , so daß neuerlich
mit einem starken Anschwellen des Oberrheins zu rechnen ist ,
zumal die Witterung - lage aus ein Anhalten der Niederschläge
hindeutet . Die vor einigen Tagen unterbrochene Schnee¬
schmelze Hot erneut eingesetzt und in den mittleren Lagen zu
einem Absinken der Schneedecke von 20 bis 30 Zentimeter
innerhalb 12 Stunden geführt .

Sport .
Stuttgarer Hallen - Turn und Sportfest . Die Turner¬

schaft Groß - Stuttgart veransteltete am letzten Samstag ihr
erstes Hallen - Turn - und Sportfest , das zu einermächtigen
Kundgebung für das Trnen wurde . Mit über 10 000 Zu¬
schauern war die Halle überfüllt . Glänzende Leistungen gab
es zu sehen, die Organisation ließ keine Wünsche offen , und
dieMassenvorfhrungen fanden größten Beifall . Den Höhe¬
punkt der Veranstaltung bildete der Länderkampf Schweiz -
Württemberg , im Kunstturnen , der aus Uebungen am Bar¬
ren , Pferd quer , Pferd lang und am Reck bestand . Beide
Mannschaften stellten je 7 Turner zum Kampf und zeigten
durchweg meisterhafte Leistungen . Gleich beim ersten Ge¬
rät , am Barren , brachte die Schweiz die Führung an sich
um diese auch nicht mehr abzugeben . Am Pferd quer waren
die Württemberger besser , konnten aber nicht ganz aufholen .
Die Schweiz war beim nächsten Gerät , Pferd lang , weitaus
am besten und hatte sich damit einen so großen Vorsprung
geschaffen , daß Württemberg am letzten Gerät , Reck , trotz
besserer Leistungen nicht mehr aufkommen konnte . Die
Schweiz siegte im Gesamt ergebnis mit 509,75 Punkten ge¬
gen Württemberg mit 501,75 Punkten . Sch .

Die Vorarbeiten für das Deutsche Turnfest in Stuttgart .
Die Tagung des Turnausschusses der Deutschen Turnerschaft
in der deutschen Turnschule zu Berlin am Samstag , den
28 . Februar beschäftigte sich vornehmlich mit der Aufstellung
des Festplanes für das Deutsche Turnfest 1933 in Stuttgart .
Die für das Turfest erforderlichen Anlagen werden durch
einen großzügigen Ausbau des Stuttgarter Wasens geschaf¬
fen , der für den zu erwartenden Massenverkehr einen eige¬
nen Bahnhof „Stadion " erhalten wird . Das Fest wird an
einem Dienstag beginnen , und zwar mit den Sitzungen der
Obleute . Am darauffolgenden Tage sollen dann die Sitzun¬
gen des mehrtausendköpfigen Kampfgerichtes stattfinden ,
denen sich nachmittags die feierliche Eröffnung des Turn¬
festes und abends ein Festabend anschließen . Der Donners¬
tag ist der Tag der in 2 Kreisgruppen auszutragenden Mehr¬
kämpfe für alle Gebiete und der Vorspiele der Kreisgrup¬
pen . Am Freitag soll dann das Turnen der Kreise statt¬
finden , außerdem noch Vorkämpfe im Volksturnen und
Schwimmen , sowie weitere Spielentscheidungen . Der Sams¬
tag bringt außer den Proben der Massenvorführungen für
den Haupttag die Endkämpfe im Volksturnen , Schwimmen ,
Ringen , Fechten und die Entscheidungen im Handball , Fuß¬
ball , Wasserball usw . Hauptfesttag ist der Sonntag , für den
vormittags der große Festzug und nachmittags das Schau¬
turnen mit den Massenübungen und anschließender Sieger -
Ehrung als Abschluß des Festes vorgesehen sind . Sch .

Handel «nt Verkehr
Schwere Opfer für Erhaltung der Währung
Bei der Eröffnung der Leipziger Messe sagte Reichsbankpräsi¬

dent Dr . Luther : Der deutschen Währung drohen keine Ge¬
fahren ; die Machtmittel der Reichsbant sind durchaus genügend ,
um eine neue Inflation zu verhindern . Aber es ist allerdings
möglich, daß zum Schuh unserer Währung Maßnahmen ergriffen
werden müssen, die das Mrtschaslselend und die allgemeine Kol
noch vergrößern. Ein Viertel des deutschen Volks ist als Opier
der Erwerbslosigkeit auf die Ernährung durch di« übrigen drei
Mertel angewiesen . Dies ist neben den Poungtributen eine u n -
geheure Leistung unseres verarmten Volks . Die Repara¬
tionen sind ein platter Widersinn . Sie bedingen eine verstärkte
deutsche Ausfuhr , um sich gegen diese Ausfuhr zu wehren , ver¬
schärft sich das Ausland — im Widerspruch mit dem Poungplan —
mit hohen Schutzzöllen ; diese Schutzzölle verhindern aber die Ge¬
nesung der Menschheit . Mithin sind die Reparationen die Ursache
der allgemeinen Krise . Solange Deutschland Reparationen zu zah¬len Hai, ist es gezwungen, hohe Schutzzölle für die Land¬
wirtschaft aufrechtzuerhaiten .

Die Leipziger Messe
Dar Leipziger Meßanit berichtet : Bereits 28. Februar , am

Tag vor der Eröffnung der Leipziger Messe, sind 68 Sonderzüge
in Leipzig eingetroffen , darunter 4 mit Messebesucher,l aus Hol¬
land , 3 aus England , 22 aus Frankreich , je I aus Belgien , Däne¬
mark , Norwegen , Schweden , der Schweiz , Tschechoslowakei und
Ungarn . Bon Sonderzügen der Reichsbahnverwaltung und des
Messeamts sind über 200 angemeldei . Bis Sonntag waren be¬
reits von über 100 000 Messebesucher gemeldet . Di« Nachfrage ist
lebhafter als im Vorjahr .

Die Zahl der reichsdeutschen Aussteller beträgt 7863 , davon
40 v . H . aus Preußen (17 v . H . aus Berlin ) , 25 v . H . aus Sachsen ,
ie 10 v . H . aus Bayern und Thüringen .

Bremen , 4 . März . Brvmwelle Midd ! ' Gw Sicm ^ 1? 30 .
Berliner Dollarknrs , 4 . März . 4,2005 G .. 4,2115 B .
Dt , Abl .-Anl . 58,50
Dt A .bl . -Anl , ohne Ausl . 5 .87.
Berliner Geldmarkt , 4 . März . Tagesgeld 6— 8 o , H ,

prlvaldiskonk 4,875 v . H . kurz und lang ,

Zollerhöhung für Baumwollgewebe in der Schweiz . Zum
Schutz der unter einer schweren Krise leidenden schweizerischen
Baumwollindustrie Hai de.r Bundesrat mit Wirkung vom 10 . März
1931 die schweizerischen Baumwollgewebezölle in einer Reihe von
Positionen um 25—83 Prozent erhöht Dabei sind die bestehenden
handeisvertragiiche » Bindungen selbstverständlich in vollem Um¬
fang gewahrt worden . Ferner bleibt die der Stickereiindustrie ein -
geräumte Vorzugsbehandlung zur Einfuhr der Gewebe zu Stick¬
böden zu den ermäßigten Zollsätzen von 10 bezw . 50 Fr . je
Zentner weiter in Kraft .

llttirilcmverglscho Dn >:n : rv : ll Spinnerei und Weberei bei Etz-
lingen am Neckar. I » der Aussichtsraisützung wurde beschlossen ,
der am 26 . Mürz 193 ! staitf .ndendsu Generalversammlung eine
Dividende von 5 !-̂ Proz . ( i . B . 6 Proz ! iür l930 rnr >,» schlag : ,,

Die Spareinlagen der deutschen Konsumgenossenschaften des
Zentratverbandes Deutscher Konsumvereine haben im vierten
Vierteljahr 1930 zum erstenmal seit der Beendigung der Geld '
entwertungszeit eine Einbuße gegenüber dem voraufgegangs -
nen Vierteljahr erlitten . Sie betrugen im ersten Vierteljahr 1930
insgesamt 388,1 ( mehr 16,3) , im zweiten 401,0 (mehr 13,0) , im
dritten 413,0 (mehr 12,0) und im vierten Vierteljahr 404,0 (mehr
8,9) Mill . RM .

Vetriebsauflöjung . Die Wandsbecksr Lederfabrik A .- G . in
Hamburg wird sich auslösen . Das Aktienkapital von 214 Mil¬
lionen Mark dürfte verloren sein.

Weitere Betriebseinschränkungen . Wegen der immer schlechter
werdenden Absatzverhälinisse haben weitere Kündigungen an -
gezeigt : Zeche Monopol (Gelsenkirchen ) für 250 Bergleute , Ver¬
einigte Stahlwerke (Schacht Nordstern ) für 115 Bergleute ,
Friedr . Krupp A . - G . (Zechen Hannover und Hannibal ) für 6 An¬
gestellte und 250 Bergleute , Gewerkschaft Konstantin der Große
für 220 Bergleute .

Tarifkündigung für die öffentlichen Betriebe Mitteldeutschlands .
Unter Hinweis auf die schwierige Finanzlage der ihm angeschlosse-
nen Verwaltungen hat der mitteldeutsche Arbeitgeberverband
öffentlicher Verwaltungen und Betriebe E . V .,
Magdeburg , die Lohnabkommen für die Staats - und Gemeinde¬
arbeiter , für das kommunale Straßenbahnpersonal , für die Staats - ,
Provinzial - und Kreisstraßenwärier und für das in den Kranken¬
häusern und anderen Anstalten beschäftigte Personal zum 31 . Mürz
1931 zwecks Senkung der Löhne gekündigt .

Neuer Tarifvertrag für Ilseder Hütte . Auf Grund des Schieds¬
spruchs des Schlichters ist von der Jl jeder Hütte und dem
Pein er Walzwerk (Hannover ) ein neuer Tarifver¬
trag mit Wirkung vom 1 . Januar und einer Senkung der
Löhne um 8 Prozent abgeschlossen worden .

Stuttgarter Börse. 4 . März . Die heutige Börse eröffnet- zurecht festen Kursen. In , Verlauf hielt die gute Stimmung unier
Schwankungen an . Schluß eine Kleinigkeit matter . Renienmnrki
lest . Deutsche Bank und Discoitto- Gesellschafi Filiale Stuttgart .

c > c - u , , o ^ u n ve l s v a r I e .An der heutigen Industrie - und Hande - börse waren die Preijeurwerändert . Es notierten Baumwoll - Gurne : Enal Trosssl Wo - vund Pincovs Nr . 20 l .8S— 1 .9l , Nr . 30 2 .20—2 .26 Nr . 36 2 23bis 2 .34, Pincops Nr . 42 2 .38—2 .44 NM . ; Baumwoll - Gewebe -
Lonnes 34 .5—35.5 . Renforces 32 .5- 33 .5 . glatte Cattune oder
Grapes 26 .7—27 .7 Rpsg . d . Meter . Nächste Börse : Mittwoch18 . März .

Berliner Gelreidepreise , 4 . März . Weizen mark . 29 . 10—29 30
Roggen 16 .60—16 .80, Braugerste 20 .90—21 .70, Futter - und In¬
dustriegerste 19.30- 20 .90, Hafer 14 .70- 15.40, Weizenmehl 34 50bis 40 .75, Roggenmehl 24 .50—27 .50, Weizenkleie 11 .75—12 , Rag -

, genkleie 10.40—10.75.
Allgäuer Butter - und käseböcse , Kempten . 4 . März . Bayr .

Markenbutter im Durchschnitt der Vorwoche 150 .6 Pfg . Molkerei¬
butter 124— 130 : Verlauf ruhig , Onaiitätszuschlaa nach Statistik
de,r Vorwoche 9 Pfg . Weichkäse 20 Proz . Fettgehalt (grüne Ware )
22- 25 ; Verlauf unverändert . Allgäuer Emmenialer 45 Proz .
Fettgehalt 95— 102 ; Vorwoche 85—90 ; 82—85 ; Verlauf unver¬
ändert .

Würll . Ldelmekallpreise , 4 . März . Feinsüber : Grundpreis 39 .40
Feingold : Verkaufspreis 2814 je Kg ., Rein - Platin : 4 .35 Platin96 Proz , mit 4 Proz . Palladium : 4 .30, Platin 96 Proz . mit 4 Proz .
Kupfer : 4 .15 -K je Gramm .

Märkte

Hellbraun , 4 . März . Schlachtviehmarkt . Zufuhr : 10
Bullen , 70 Jungrinder , 20 Kühe , 88 Kälber , 273 Schweine . Preise :
Bullen 1. 39—41 , Jungrinder 1 . 47—49 , 2 . 41 — 45, Kühe 1 . 27 bis
30, 2 . 22—24, Kälber 1 . 60- 62, 2 . 54—57, Schweine 1 . 50—51 ,2. 45—47 -K . Markiverlauf : schleppend.

Biehpreise . Ehingen a . d . D . : Kühe 420—500 , Kalbeln 460 bis
620, Jungvieh 180—360 . — Giengen a . d . Br . : Stiere 350—640,
Kühe 300—480 , Kalbeln 410—490 , Jungvieh 160—350 , Farren
170— 413 . — Reuttlngen : Ochsen 500—750, Kühe 270—550 , Kal -
binnen 480—600 , Rinder 320—450 , Jungvieh 180— 280, Pferde 350
bis 1200 , Schlachipferde 30- 60 . — Sulz a . N . : Rinder 150—309,
trächtige Kalbinnen 400 - 550 , Kühe 300- 500 , Stiere 400—500 <

Schweinepreise . Backnang : Milchschweine 15—22 . — Buchau
a . A . .- Milchschweins 20—25 . — Ehingen a . D . : Ferkel 18- 25.
Läufer 30— 40, Mutterschweine 140— 180, — Bühler ^ann : Müh -
schweine 20—27 . — Oberstenseld : Milchschweine 15 —22 — R ? ui -
lingen : Milchschweine 10— 14 , Läufer 46—48 . — Sulz a . N . : Milch¬
schweine 15—27 -R .

Fruchlpreise . Erolzheim : Dinkel 10 . Weizen 13— 13 .20 , Roggen
8.60, Haber 7.60 . — Waidsee : Haber 8 . — Tuttlingen : Weizen 14
bis 14 .50, Roggen 11 , Haber 8 .50 ,A.

Weinversteigerung . Die W e i n g ä r i n e r g e se l I s ch a f t zu
U n t e r t ü r k h e i m versteigerte am Dienstag nachmittag im Fesi -
saa ! der Krone 300 Hektoliter Rotwein . Es hatten sich zahlreiche
Käufer , meist Wirte , eingefunden , die für das Hektoliter Rotwein
1s 72—82 RM . boten . Da sich die Varstandschafi der Weingärtner -
gesellschaft nicht entschließen konnte , den Wein unter dem Herbst¬
preis abzugeben , fanden gegen Ende der Versteigerung zwischen
Käufern und Verkäufern Besprechungen statt mit dem Crgebni - ,
daß das Hektoliter Rotwein l b zu 80 und das Hektoliter 1 s -Rtt -
wein zu 90 RM . abgegeben wurde . Be ! außerordentlichen Quali¬
täten kamen Sonderpreise in Frage .

Bei der Weinversieigerung der Unterländer Wein -
gärtnergeselischaft in Nordheim wurden verkauft : Ge¬
mischter Roter zu 65 , DUrrenzimmerer zu 68 . Trollinger mit Lim¬
burger zu 70, Weißriesling zu 65—68 RM je Hektoliter . In
Spitzenweinen -rde zu den angeboienen Preisen nichts ab¬
gegeben .

Neue Aulolinie . Der Betrieb auf der neuestigerichieten Auia -
linie Hall -Waldenburg -Langeaburg ist in vollem Umfang ausge¬
nommen worden . Gleich zu Ansaug der Eröffnung konnte ei »
reges Interesse an der neuen Einrichtung wahrgenommen werden .
Da an dem Unternehmen aus verschiedenen Oberämtern 22 Ge ,
meinden beteiligt sind, kann man aus das Gelingen des Werkes
hoffen.

Welker
Eine von Westen vorgedrungene Depression hat den schwachen

Hochdruck, der bisher die Wetterlage beherrschte , verdrängt . Für
Freitag und Samstag ist vielfach brdeckies, auch zu Niederschlägen
geneigtes Wetter zu erwarten .

Hinweis . Wir machen unsere Leser auf das in dieser
Nummer erscheinende Inserat betreffs „Rhöner Gebirgs -
kräuter -Tee " aufmerksam . Dieser Tee ist eine hervorragen¬
de Mischung medizinischer Heilkräuter und deshalb nur in
der Apotheke erhältlich .
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Die Lieferung der Fleisch - und Backwaren für unser

Krankenheim in Wildbad ist , bei monatlicher Abwechslung
unter den Lieferanten , für die Zeit vom 1 . April 1931 bis
31 . März 1932 zu vergeben .

Angebote sind bis spätestens 14 . März 1931 , mittags
12 Uhr , schriftlich an die Verwaltung unseres Krankenheims
in Wildbad (Herrn Inspektor Staudenmaier ) einzureichen .
Dieser erteilt auch Auskunft über die seitherigen Lieferungs¬
bedingungen . Nur leistungsfähige und auch unbedingt zu¬
verlässige Handwerker haben Aussicht auf die Erteilung
eines Auftrages .

Der Vorstand
der Landesversicherungsanstalt

. Württemberg :
Präsident Andre .

I . V . : Spengler .

BereinfürsDeutschtum
im Ausland.
Nächsten Samstag , abends 8 Uhr , findet im Hotel Post
ein Vortrag von Herrn Direktor Hlawnaaus Salzburg statt :

Turnverein Wildbad e . B .V
Hm Samstag den 7 . März 1931 , abends 8 Uhr ,

findet im Nebenzimmer des Gasthofes zur Sonne eine

MitgliederVersammlung
statt , wozu die Ehren - und passiven Mitglieder und Turner
freundlichst eingeladen find .

Tagesordnung wird bekannt gegeben . Der Vorstand .

^ Ü88 IikdkII
ist trotz mancher Sorge dem Gesunden eine Freude , dem Kranken
aber eine Last . Deshalb trinken Sie jetzt im Frühjahr eine der
4 Sorten des im In - und Ausland seit Jahren berühmten

^ Könsn Qsbii 'gsld 'sutsl ' -Tse .
N » 1 Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß, Arterien -

Verkalkung, Magen - und Darmbeschwerden , Appetitlosigkeit ,
Nieren - und Blasenleiden usw .

Al» S Gegen Nervosität , Bleichsucht , Kopfschmerzen , Hämorrhoiden
Krampfadern , geschwollene Beine , Wassersucht , Fettleibigkeit rc.

NN . Z Gegen Grippe , Husten , Verschleimung , Bronchtalkatarrh ,
Asthma , Lungenletden »c .

Uv . ch. tzur Blutreinigung und -Verbesserung , gegen Schlaflosigkeit .
Verstopfung und Hautunreinigkeiten .

Polnische Sturmflut.
Jedermann ist herzlich eingeladen .
Eintritt frei. I . A . : Dengler .

Kaufen vre keinen Tee bet Hausierern oder Reisenden ! Holen (
:

in der Apotheks 1 Paket „ Rhöner Gebirgskräuter - Tee ". D
ist ln hervorragendem Maße heilkräftig , dabei sehr wohlschmeckeund billig und wird von Allen , die ihn kennen , jedem andern v -

gezogen . Er hat Tausenden geholfen und hilft auch Ihnen .
Zu haben in WIdbad m der Ttadtapothrke .

W . Forstamt Wildbad .
Obersörsterstelle Wildbad .

Zu vergeben ist die Beifuhr
von 100 cbm Kalksteinschotter
ab Verladebohnhof Eyach -
mündung auf Doblersträßle
(20 cdm ) , Vord . Eyachtalweg
(50 cbm ) , Unt . Schaiblesweg
(30 cbm ) . Beschlossene Auge -
bote bis 14 . März 1931 auf
die Forstamtskanzlei .

nebst LndedSr kanten Sie dllltxst dei

kvcki null NanIeriisriOInris .

vvercken unter Qsrsntie

beseitigt . Preis 2 .78 .

n Nach billiger!
EWMHlleNfaden - 18 »

frei , 1 Kß-Dose nur ^

Karotten »
1 Kg-Dose nur » V

MeineMMlz Kkr .
Pfd . nur VIF §

Frische Eier 1 N8
10 Stück nur

MMN
6 Stück nur

Eier -Maccaroni
Pfd . nur 2

Pfd . nur l » ^ ^

Linsen „
W . Natur -Reis L 8 .
Zuckersüße Orangen AO zlj

Rabatt !

Senkt an Sie hungernden Söget !
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